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funk und Fernsehen. Die Wirksam­
keit der s. W. beruht auf ihrem fort­
schrittlichen sozialistischen Inhalt, 
ihrem volksverbundenen Charakter, 
ihrem tiefen humanistischen und 
Wahrheitsgehalt und auf der Füh­
rung durch die marxistisch-leninisti­
sche Partei. »Entwickelte sozialisti­
sche Gesellschaft — das heißt, den 
Schutz des Friedens und der soziali­
stischen Errungenschaften zuverläs­
sig zu gewährleisten und bei allen 
Bürgern der Deutschen Demokrati­
schen Republik die Bereitschaft zur 
Verteidigung des Sozialismus zu fe­
stigen.« (Programm der SED, S. 28)

sozialistische Wirtschaftsfüh­
rung: Prozeß der praktischen Ver­
wirklichung der Wirtschaftspolitik 
der Partei der Arbeiterklasse und des 
sozialistischen Staates; Gesamtheit 
der Maßnahmen der —* Leitung des 
gesellschaftlichen Reproduktions­
prozesses (im weitesten Sinne) auf 
allen Ebenen, in allen Bereichen und 
Einheiten der Volkswirtschaft mit 
dem Ziel, das Handeln der Werktä­
tigen und ihrer Kollektive so zu or­
ganisieren, daß es den objektiven Er­
fordernissen der ökonomischen Ge­
setze des Sozialismus und den jewei­
ligen Wirkungs- und Ausnutzungs­
bedingungen entspricht. Das Grund­
anliegen der s. W., die Werktätigen 
in die Lage zu versetzen, mit wach­
sender Bewußtheit den Prozeß der 
Reproduktion der materiellen 
Grundlagen der sozialistischen Ge­
sellschaft zu gestalten, erfordert die 
breiteste Einbeziehung der Werktä­
tigen in die Leitung gesellschaftli­
cher Prozesse, insbesondere in die 
Leitung der Wirtschaft (—► sozialisti­
sche Demokratie). Jeder Abschnitt 
der gesellschaftlichen Entwicklung 
stellt neue Anforderungen an die 
s. W. Eine wesentliche Vorausset­
zung für ihre Vervollkommnung ist 
ein wissenschaftliches Herangehen 
an alle Fragen der Leitungstätigkeit. 
Die Lehre von der s. W. untersucht 
speziell die Gesetzmäßigkeiten der

Leitungstätigkeit in der Volkswirt­
schaft im Zusammenhang mit der 
Gesellschafts-, insbesondere der 
Wirtschaftspolitik der Partei. Aus­
gangspunkte und Grundlagen der 
s. W. wurden von den Klassikern des 
—* Marxismus-Leninismus geschaf­
fen. K. Marx und F. Engels erarbei­
teten Grundzüge der Leitung der 
Produktion im allgemeinen und der 
sozialistischen Wirtschaft im beson­
deren, wie die Leitung im gesell­
schaftlichen Interesse und durch die 
Werktätigen, die bestimmende Rolle 
gesellschaftlicher Planung, die Lei­
tung nach dem Prinzip des —► demo­
kratischen Zentralismus. In den Jah­
ren nach der Großen Sozialistischen 
Oktoberrevolution wurden von 
W. I. Lenin und unter seiner unmit­
telbaren Leitung entscheidende 
theoretische und praktische Leistun­
gen zur Entstehung und Entwick­
lung der s. W. erbracht, einschließ­
lich der Ausarbeitung allgemeingül­
tiger Wesenszüge sozialistischer Lei­
tung, die in allen Abschnitten der 
Gestaltung der sozialistischen Ge­
sellschaft von prinzipieller Bedeu­
tung sind. Dazu zählen vor allem, 
daß die Leitung der Wirtschaft un­
trennbarer Bestandteil derpolitischen 
Organisation der sozialistischen Ge­
sellschaft ist, die Wirtschaftsleitung 
planmäßigen gesamtvolkswirtschaft­
lichen Charakter trägt und die Teil­
nahme der Werktätigen an der so­
zialistischen Wirtschaftsleitung un­
verzichtbar ist. Die Lehre von der 
s. W. zeichnet sich durch Komplexi­
tät ihrer wissenschaftlichen Grund­
lagen aus. Sie stützt sich auf die —*• 
politische Ökonomie des Sozialismus 
und nutzt Erkenntnisse wirtschafts­
wissenschaftlicher Disziplinen, der 
Staats- und Rechtswissenschaft, der 
Soziologie, der Sozialpsychologie, 
der Pädagogik, der mathematischen 
und technischen Wissenschaften, 
vor allem in Verbindung mit der mo­
dernen Informationsverarbeitungs­
technik. Die Lehre von der s. W. 
geht davon aus, daß die Planung das


